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miscellen. -i\d 



sen sei (xaiQog n. liveila sind, wie ich eben sehe, bereits zu- 
sammengestellt von Leo Meyer vgl. gr. p. 1 46). 

Aug. Schleicher. 



nao^ot, ftiayio. 

näai<a : *na&-<tx<o = (iiayto : * /iiy-axo), d. h. in beiden bil- 
dungen schwand vor -mtta der wurzelanslaut , dessen qualität 
sich aber auf das x von -<rxo> fibertrug; nach geschwundener as- 
pirata ward x zu %■> nacn geschwundener media y ward x zu y. 

Aug. Schleicher. 



-8-am-s, 

suffix des gen. plur. in der indogerm. Ursprache. 
bhi : bhi-äm = s : s-äni, d. h. das suff. -säm, welches 
noch in der pronominalen declination den gen. plur. bildet, ist 
wesentlich identisch mit dem suff. s (as), das zur bezeichnung 
des genit. sing, dient, ebenso, wie das suff. bhi-äm, das den dat. 
ab), instr. dualis bildet, in seiner funetion von bhi, das den instr. 
sing., im griechischen auch andere casus ausdrückt, sich nicht 
wesentlich unterscheidet (über suff. bhi vgl. beitr. II, 456). Das 
in seiner funetion unklare oder vielmehr anscheinend funetions- 
lose am scheint eine dehnung zu sein des häufiger ebenso func- 
tionslos erscheinenden -am, letzteres findet sich im suffix des dat. 
sg. bhi-am (tü-bhj-am), in altind. id-äm, ay-äm, ah-äm, 
tv-äm u. 8. f. Wir setzen nun weiter an: bhi-äm : *bhi-äm-s 
= s-äm : s-äms und bhi-a(m)-s : *bhi-äm-s = *8-am-s : 
*8-äm-s, d.h. bhj-äm, die dualendung, steht für älteres *b hi- 
-äm-s, ebenso wird wohl die endung des genit. plur. 8 -am für 
ein älteres *s-äm-8 stehen. Jenes *bhiäm-8 ergibt sich aber 
aus dem bhj-as des plural, das, verglichen mit dem bhi-am 
des Singular, gewifs für *bhi-am-8 steht. Wie *bhi-am-s zu 
bhi-äm-s gedehnt ward, so ist auch *s-äm-s nur eine dehnung 
eines 8-am-s, d. h. im genit.pl. ward als casussuffix gebraucht 
sam, ein vom s des Singulars nur durch jenes für die funetion 
unwesentliche am verschiedenes suffix, an welches, wie ursprüng- 
lich bei allen casus des plurals im indogermanischen, das plural- 



